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Liebe Leserin, Lieber Leser,
wenn Sie diese Zeitschrift in Händen hal-
ten, suchen Sie Anregungen für Ihre Ar-
beit. Sie bilden sich fort mit dem Ziel, Ih-
ren Unterricht weiter zu entwickeln. Viel-
leicht tauschen Sie sich mit Kollegen an 
Ihrer Schule über das ein oder andere aus, 
oder erproben eine Unterrichtsidee erst 
mal in der eigenen Klasse.

Mit diesem Heft möchten wir Sie über 
gelungene Kooperationen und Netzwerke 
informieren – und Sie darüber hinaus an-
regen und unterstützen, selbst Formen der 
Zusammenarbeit zu initiieren. 

Über größere Projekte und die Betei-
ligungsmöglichkeiten geben die zuständi-
gen Fachreferenten in den Ministerien und 
Landesinstituten in Ihrem Bundesland Aus-
kunft. Jedoch sollten Sie Ihr Augenmerk 
nicht ausschließlich auf die großen und 
deswegen gut sichtbaren Netzwerke rich-
ten, denn diese haben nicht nur Vorteile: 
Bis man in großen Netzwerken in die fach-
liche Kooperation einsteigen kann, dauert 
es einige Zeit, diese Netzwerke sind also 
recht träge. Wendiger sind kleine Netzwer-
ke mit einigen wenigen Beteiligten. Orien-
tiert man sich bei der Zielfindung an be-
reits bestehenden Projekten und baut auf 
guten Erfahrungen auf, befindet man sich 
sehr schnell in der fachlichen Arbeit. 

Kleine Netzwerke sind produktiv und 
ausbaufähig: Jeder Schritt nach außen und 
jede Darstellung der eigenen Ergebnis-
se erweitert nicht nur das Netzwerk, son-
dern gibt ihm auch neue Impulse, die wie-
der Anlässe zur Zusammenarbeit bieten 
können. Behalten Sie das Ziel, die Weiter-
entwicklung Ihres eigenen Unterrichts, im 
Blick und gehen Sie einen ersten Schritt. 
Viel Erfolg!


